
INSTITUT FÜR SOZIALE DREIGLIEDERUNG

L I E G N I T Z E R  S T R A S S E  1 5 ,  1 0 9 9 9  B E R L I N  •  W W W. D R E I G L I E D E R U N G . D E

4-Tage-Woche eine Schnapsidee?
27.06.2011
Von
Andrey Albrecht

Der Vorstoss des Schweizer SP-Nationalrates Jean-Claude Rennwald einer 4-Tage-Woche wird von den
meisten belächelt. Die Begründung dafür ist, dass dies durch die hohe Produktivitätssteigerung und
einer hohen Sockelarbeitslosigkeit notwendig geworden sei. Faktisch ist der Vorstoss kaum
umsetzbar, da die Arbeitszeit zur Zeit in den Arbeitsverträgen festgelegt werden. Dennoch ist darin
der Kern eines Dreigliederungsgedankens zu erkennen. Die Arbeitszeit ist rechtlich-demokratisch
festzulegen. Dass solche Vorstösse durch Politiker vorgeschlagen werden, sollte eigentlich eine
Alltäglichkeit sein.
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